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Was nun?
Mit der Erledigung des Handelsvertrags mit

Rußland und des Etats für das nächſte Finanzjahr
ſchließt der erſte und bedeutungsvollſte Theil der
dies fährigen Seſſion des Reichstags in erfreulicher
Weiſe ab. Für die Zeit nach Oſtern bleibt die ent
ſcheidende Berathung über die Miquil'ſchen Steuer
vorlagen vorbehalten. Die Mehrheit, welche den
Handelsvertrag zu Stande gebracht hat, iſt darüber
kann Niemand Zweifelhaft ſein eine Mehrheit ad
Roc. Die werkwürdige Rede, welche Herr von
Bennigſen bei der erſten Leſung des Veitrags gehalten
hat, war anſcheinend darauf berechnet, die Brücke zu
bauen, über welche bei den ſteuerpolitiſhen Verhand
Lungen die nationallibergle Partei zu iner Verſtän
digung mit den Konſervativen zu geangen hofft.
Ob vieſe Erwartung erfüllt wird, dariber wird in
parlamentariſchen Kreiſen ernſtlich die cunrt. Bisher
haben die freundlichen Worte welche Herr von

an die Adreſſe der preußiſchen Junker gerichtet

kennt auf der Seite der konſervativen Partei das

Rechtfertigung des bisher eingenommenen Standpunkts,
als in dem Wunſche, nach Beendigung dis Kampfes
um Den ruſſiſchen Vertrag den Anſchluß wach

Brafen Caprivi zum Siege Lerholfen, nicht
um ihn zu ſtützen, ſondern weil ſie nach der ganzen

zu können. Dieſe Hoffnung hat ſich als eitel er
wieſen bei dein Handelsvertrage mit Rumänien
und erſt recht bei demjenigen mit Rußland hat die
konſervative Partei ſchwere Niederlagen erlitten. Aber
zaktiſch haben diejentgen Clemente, welche ſeit dem
konſervativen Parteitag von 1892 die
ſich geriſſen haben, die Hetren v. Hamwerſtein u.
Sen. einen großen Erfolg erzielt. Zum erſten Male
iſt es gelungen, die konſervative Partei als eine ge
ſchloſſene Truppe von der Führung durch die Regie

tiſche Partei auch unter dem Druck wiederholter
Niederlagen manöveriren zu laſſen. Die Jeit, wo die

daß dieſe Partei in dem Augenblick, wo der Kampf

geneigt, als die Tiſchreden des Herrn Dr. Miquel
ſie in der Annahme beſtärken, daß zwiſchen dem

gliedern des preußiſchen Staatsminiſteriuns auf der ande

en Seite politiſche Gegenſätze beſtehen, de im Gegen

n Metkt
Mund weil
Caprivi

preußiſche Miniſter fur

ſatz zu Caprivi zum Austrag zu bringen,

ſchen Abgeordnetenhauſes gang beſonders geeignet iſt.
Wer bisher noch im Zweifel war, ob die anläßlich der
Zurückziehung des Zedlitz ſehen Volksſchulgeſetzes er

Vorſitz des preußiſchen Staatsminiſterinms ein Fehler
geweſen iſt, muß nachgerade klar ſehen.

auf die Dauer ohne

kicht möglich

Bennigſen und noch entſchiedener Fryr v. Stumwm

haben, keinen rechten Widerhall gefunden. Man er

Entgegenkommen des Führers der nationalliberalen
Partei recht gern an, aber mehr in dem Sinne einer

der nationalliberalen Seite wiederzugewinnen. An
einen nochmaligen Frontwechſel denken die
Konſervativen offenbar nicht. Sie haben bei
der Entſcheidung über die Militärvorlage dem

Tradition der Partei nicht anders konnten und weil ſte
ſich in der Hoffnung wiegten, nach Erledigung der

Militärfragen den Reichekanzler um ſo leichter ürzen

Führung an

rung zu emancipiren und ſo als ſelbſtändige poli

Konſervativen trotz gelegentlichet Fußtritte der Regie
zungspolitik eine anſcheinend ſelbſtändige Heeresfolge
leiſteten, iſt vorüber. Um ſo unnahrſcheinlicher iſt es,

Um den ruſſtſchen Vertrag zu Ende geht, nichts
eiligeres zu thun haben ſollte, als wieder in die alten
Wege zurückzulenken. Sie ſind dann um ſo weniger

Reichskanzler auf der einen und den leitenden Mit

die gegenwärtige
vorwiegend konſervative Juſammenſetzung des preußie

folgte Trennung des Reichskanzleramts von dem

Die konſer
Wative Partet wird im Reichstage jeht erſt recht die
DOppofillon gegen den Reichskanzler fortſegen, weil
ſie an der Ueberzeugung feſthalt, daß keine Regierung

ihre Unterſtützung exiſtiren kann
für ſte eine Ausſöhnung mit dem Grafen

iſt. Allerdings hat der
Landwirthſchaft, Herr von

Heyden, nach der Miguel' ſchen Rede für den ruſſiſchen
Vertrag „im Intereſſe der Wahrheit konſtatirt, daß

dieſe Auffaſſung iſt
welche die Agrarier in die Oppoſition gedrängt
hat. Bei dieſer Sachlage ſcheint uns die
wartung, daß mit dem IJnkrafttreten des ruſſiſchen
Bertrags die politiſchen Gegenſätze im Reiche ſich
wieder ausgleichen würden, jeder thatſächlichen Erund
lage zu entbehren. Der Kampf wird, wenn auch in

anderer Form und um andere Objecte fortdauern.
Daraus folgt, daß die Regierung das Feld nur be
haupten kann, wenn ſte, wie bisher, an dem Beſtreben
feſthaält, die Jntereſſen der Allgemeinheit zu fördern
und auch in Zukunft die Unterſtützung zu nehmen,

wo ſie ſte ſindet. Gerade auf dem Gebiet der Steuer
geſetzgebung bieten ſich ihr Aufgaben in Hülle und

Fülle. Die Miquel' ſchen Steuerprojecte ſind ja that
ſächlich daran geſcheitert, daß die weiteſten Kreiſe ſich
weigern, die Hand noch ferner zu einer Abwälzung

der Steuerlaſt auf die wirthſchaftlich Schwachen, auf
die arbeitende Bevölkerung zu bieten, während die
landwirthſchaftlichen Gewerbe, wie Branntweinbrengerei
und Zuckerinduſtrie durch Millionen Liebesgaben aus
dem allgemeinen Steuerſäckel bevorzugt werden. Hier

dem Syſtem der Förderung einſeitigſter Standes
intereſſen muß endgültig gebrochen werden.

Politiſche Ueberſicht.
Schweiz. Die Staatsrechnung für 1893

ergiebt ein Mehr an Ausgaben über die Einnahmen
von ca. 8 Millionen Frcs. Doch iſt das noch 10
Millionen günſtiger als im Budget vorgeſehen war.

Cogland.

h

iſt ein Ausgleich auf die Dauer unvermeidlich. Mit

Hauſe
die Trennung der anglikaniſchen Kirche in Wales
vom Staate. In gleicher Weiſe erklärte auch der
Schatzkanzler Harcourt, der Wechſel in der Perſon
des Premiterminiſters andere nichts an der Politik
der liberalen Partei; in den auswärtigen Angelegen
heiten ſei dieſe Politik vor allem eine Friedenspolitik

hieherigen Combinationen über etwaige neue Partei
konſtellationen in England ein Ende gemacht worden.
Wir hatten unſererſeits bereits ſtarke Zweifel an der

miniſter Roſebery unter Verzicht auf die Home
rulebill eine Wiedervereinigung mit den unloniſtiſchen

1894.

unterbreitet werden ſolle ſetKen
der Gemei

in der inneren eine Politik fortſchreitender Reform.
SDladſtones letzte Rede bilde die Erbſchaft
der liberalen Partei, es ſei die Frage der

Zukunft, ob im Intereſſe der Nation die Mehrheit
des Hauſes der Gemeinen von den Torypairs im
Oberhauſe beherrſcht werden ſolle. Die Löſung dieſer
Frage ſei nur durch einiges Hanbeln der liberalen

es Partei möglich. Viele der übrigen Redner, zumeiſt
hervorragende Abgeordnete, äußerten ſich überaus bei

Er fällig über die Auslaſſungen und erklärien, ungeachtet
des Rücktrittes Gladſtones ſet die liberale Partei
einiger als fe. Jn verſelben Richtung bewegen
ſich die Erklärungen der Regierung im engliſchen
Ober und Unterhauſe bei der Berathung der
Antwortadreſſe an die Königin, die in beiden Häuſern
angenommen wurde. Jm Oberhauſe gab Roſe
bery zunächſt eine kurze Ueberſicht über die aus
wärtige Politik, die aber nichts Neues enthielt und
weſentlich darauf hinausging, daß nirgends beun
ruhtgende Symptome vorlägen, daß auch in Aegypten
keine Veranlaſſung zu Beſorgniſſen beſtehe. Dann
erklärte er in Bezug auf die iriſche Frage auf
die Aufforderung des Lord Saliebury, die Homerule
frage vor den Wählern zum Austrag zu bringen
Homerule ſei in der Thronrede nicht erwähnt, weil
die Regierung in der gegenwärtigen Seſſion keine
Vorlage darüber einzubringen beabſtchtige, damit das
Oberhaus ſte wieder mit großer Major tät verwerfe.
Die Regierung werde einen Appell an das Land
nicht fürchten, wenn ſte die Jeit dafür für gekommen
erachte. Aber ſte wolle der erblichen Kammer nie
das Recht zugeſtehen, eine Auflöſung zu erzwingen
Beaconsſteld habe ſchon 1844 geſagt, in fünfzig
Jahren ließe ſich ein zufriedenes Jrland ſchaffen.

Die fünfzig Jahre ſeien jetzt verfloſſen, aber die Zu
friedenheit Jrlands ſei nicht näher gerückt. Seit
gehtgehn Monaten Herrſche zwar eine größere Ju
friedenheit, aber nicht in Folge des Baues leichter

Eiſenbahnen und anderer Abhilfemittel, ſondern in
Ueber die Politik des neuen

engliſchen Kabinets iſt nunmehr endlich die
wünſchenswerthe Klarheit geſchaffen und damit allen

Folge der Hoffnung, daß die liberale Partei eine
Bewähr dafür ſet, daß Jrland eine Selbſtverwaltung
hinſichtlich rein lokaler Angelegenheiten erhalten
werde, ſoweit dies mit der Oberhoheit des Reichs
parlaments verträglich ſei. Die Ueberzeugung Eng

lands von Homerule hänge u von Jrlands Ver

Liberalen verſuchen werde. Die Erklärungen, welche
Roſebery in der Parteiverſammlung der Liberalen
am Montag abgegeben hat, haben denn auch be

Muthmaßung ausgeſprochen, daß der neue Premier

ſtätigt, daß Roſebery nicht die Abſicht habe, von dem
Gladſtone' ſchen Programm abzuweichen.

rium keinen Wechſel in der Politik, ſondern nur
einen Wechſel der Perſonen bedeute. Die Ehre

Der Premierminiſter führt weiter aus, er ſei ein
unbedingter Anhänger von Homerule Jr

Bande der Ehre gebunden erachte. Ebenſo ſiehe er
ganz auf dem Boden der Erklärungen, die Gladſtone

der Lord s abgegeben habe.
lehteren ſei ſchon bisher eine Anomalie geweſen und

horchten.
dem Auge laſſen, um dem Lande auf verfaſſungs

S

ſei eine Gefahr für das Land geworden, ſeit das
Oberhaus nur noch eine Verſammlung von Tories
ſei, die dem Haupte der konſervativen Partei ge

Die Regierung werde kein Mittel aus

Er gab
ausdrücklich die Erklärung ab, daß das neue Miniſte

halten ab, und, wenn die Regierung England von
ber Fortdauer geſunder Zuſtände in Jrland überzeuge,

ſo werbe ſie dadurch Cugland zu Homerula bekehren
Irland werde nie zufeieden ſein, bis es nicht Home
rule erhalte. Daſſelbe ſei auch nöthig, um die
iriſchen Brüder in Amerika zufrieden uſtellen. End
lich ſei die Decentraliſteung im höchſten Jntereſſe
des Reichs erforderlich, eventuell werde man Schott
land und Wales, wenn, auch nicht in de ſelben
Maaße, ſo doch in derſelben Weiſe Homerüle

gewähren müſſen. J Unterhauſe gab Haar
Englands und der europäiſche Friede würden

von der gegenwärtigen Regierung gewahrt werden.
Court Erklärungen für die Regierung ab. Nagh den
er ebenſo wie Roſebery in warmen Worten Glad

ſtones gedacht hatte, erklärte er, die in der Thronrede
aufgeführten Dills ſeien Vorlagen welche die Regie

lands, an welche ſich die liberale Partei durch

mäßige Wege von dieſer Anomalie und dieſer Ge
fahr Kenntniß zu geben, Die erſte Verlage, die dem

in ſeiner letzten Parlamentsrede gegen das Haus
Die Verfaſſung des

rung durchführen wolle, wenn nicht in dieſem, dann
doch in dem nächſten oder dem darauf folgenden
Jahre. So lange die Regierung die Unterſtützung
her Majorität des Unterhauſes finde, werde ſie unt.
ihren Vorlagen fortfahren

Serbien. Die Senſationsmeldungen
über Kerbten häufen ſich in letzter Zeit. Nach einer
ſolchen Meldung ſollen im Jnnern von Serbien
mehrere Dynamitattentate vorgekommen ſein, offiziös
wird bieſelbe jedoch als erfunden bezeichnet. Ebenſo
gehören die widerſinnigen Gerüchte in das Reich der
Eeſindung, welche von Gefahren für die Integrität
des Königreiches Serbien zu erzählen wußten
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Ztalien,
Ploſt on vor ver italieniſchen Deputirtenkammer ſoll
bereits verhaftet ſein, oder ſeine Verhaftung bevor
ſtehen. Die Polizei beobachtet ſtrengſtes Geheimniß

Die Maßnahmen zur Wiederherſtellung
der Ruhe in Oberittalien werden nach den
Mittheilungen des Finanzminiſters in der Depu
tirtenkammer etwa 2 Millionen Lire Koſten verur
fachen

Japagt. Zum japaniſchen Parlament haben
am 1. März Neuwahlen ſtattgefunden, welche
Den Liberalen über 120 Sitze, d. h. einen Zuwachs
von über 30 Sitzen gebracht haben. Die Wahlen
ſelbſt waren von ernſten Unruhen begleitet. Viele
Perſonen wurden getödtet und verwundet.

Braſilien Die Regierung geht gegen die
Aufſtändiſchen bereits zur Offenſive über. Ange
ſichts der Heränderten Gachlage ſcheinen auch die
Jnſurgenten den Mulh zu verlieren. Ein Dekret
der Regierung fordert die Bürger von Rio de Janeiro
uf, die Stadt zu verlaſſen, da die Forts das Bom
bardement auf das Jxſurgentengeſchwader, das Fort
Pillegaignon und die Cobrasinſeln nunmehr be
gingen müßten. Die Schiffe Peixoto's nähern ſich
Her Stadt Nach neueren Mittheilungen hat ſich
Admiral da Gama an Bord eines portugieſiſchen
Schiſſes begeben und Peixoto mitgetheilt, er und
ſeine Angehörigen ſeien bereit ſich zu ergeben,
Vorausgeſeht, daß ihm Schutz zugeſagt werde.
Der Agenzig Stefani“ wird aus Rio de Janeiro
gemeldet Admiral da Gamag habe ſich erboten,
Anter folgenden Bedingungen zu eapituliren
Rückgabe der Forts und der Schiffe der Aufſtändiſchen
in der Bat, ſowie Auslieferung der Gefangenen.
Der Adrairgl und ſeine Ofſtziere ziehen ſich unter
dem Schutze der portugieſtſchen Regierung in das

Ausland zurück. Den aufſtändiſchen Soldaten und
Matroſen wird das Leben gewährleiſtet. Dem
Stgatsſecretär der Vereinigten Staaten Greſham
ſind bereits Meldungen des Jnhalts zugegangen,
daß die Revolution in Braſtlien für beendet
giſt.

Deutſchland.
Bexrlin, 14. März. Der Katſer entſprach

geſtern Vormittag einer Cinladung des Freiherrn
v. Stumm Halberg zum Frühſtück im Kaiſerhof.
Abends gedachte der Kaiſer einem Mittageſſen bein
Finanzminiſter Mignel beizuwohnen. Am Mittwoch
wird der Kaiſer das Katſer Alexander Garde Grena
dierregiment veſichtigen, das zu dieſem Zwecke im
Luſtgarten aufgeſtellt wird und zum arſten Male mit
den dem Regimante überwieſenen Grenadiermützen,
die bis dahin vom erſten Garde Regiment z. F. ge
tragen wurden, erſcheint. Nach der Beſichtigung wird
Her Kaiſer im Oſſtziercaſtno des Regiments das Früh
Kück einnehmen. Das erſte und Zweite Garde
Dragoner Regiment wird der Katſer, wie es Heißt,
am Donnersſag beſichtigen. Dem Vernehmen nach
wird der Kaiſer am Montag den 19. d. M. von
Berlin abreiſen und am Dienſtag den 20. d. M. in
Abbazig eintreffen. Wie verlautet, ſoll der Aufent
Halt des Kaiſers Wilhelm hier einige Wochen dauern
da auch er erholungébebürftig iſt. Der Kaiſer ſoll
die Abſicht haben, von Abbazig aus Fiuwme, Pola
Und Trieſt zu beſuchen. Ende dieſer Woche ſoll ein
Iſterreichiſches Torpedoſchiſf vor Abbazia erſcheinen
n dem Kaiſer Franz Joſef und dem deutſchen Kaiſer
Ju Ausſlügen zur Verfügung zu ſtehen. Die
Kaiſerin traf Montag Abend 11 Uhr 20 Min.
n Wien ein unb ſetzie die Reiſe ohne Aufenthalt
Fort die Ankunſt in Mattuglie-Abbazig erfolgte am
Dienſtag Nachmittag um 2 Uhr. Die Eiſenbahn
führt Hicht ganz bis Abbgzig. Der Fahrweg von der
Kadſtat on Matiuglig bis Abbazia velrägt 6 Kilo
Aeter. Der Bahnhof Mattuglie war zum Empfang
Ker Kaiſerin ausgeſchmückt worden. Die Wappen
Deutſchlands, Preußens, Oeſterreichs und Iſtriens
Hingen, von diehtem Lorbeer umrankt und mit Fahnen
Heſchcht, am ſchlichten Stationsgebäude, Blatt
anzen llten den Warteſagal und Borraum, vurch
hie ſich ein rother Teppich zieht. Anweſend zur Be
eahung waren außer dein Statthalter Freiherrn
Shuelbini auch der Bezirkshauptmann. und der
Silatienecheſ Die Kaiſerin begab ſtch alsbald in
offenen Wagen nach Abbazia, wo ſte in der Villa
Snalſe von dem Director der Kuranſtalt Silberhuber
Wehtußewarde. Um 2 Uhe 40 Min. wurde beim
irre der Villa die deutſche Flagge gehißt, während
Wgel Sehulſchiff „Moltke“ den Geſchügſalut gab.
in den z Villa Angiollna gehörigen Garten ſtößt
ein enbungeptas, der für die kaiſerliche Familte neu
ihn kunv ur von ihr benutzt wird. Jn Der
acht gunn Dienſtag vollzog ſich der Umſchlag der
Witterung Es regnete am Dienſtag und tiefe

Wollen hallien alles in eintöniges Grau
e Griſeggerüchte.) Das Berl. Tgbl.“ er
wahr eines Hergts Gtaatsminifter v. Bötticher
habe anläßlich der Vorgänge in der Montags Sitzung
e Le Budgetkommiſſion Gaiſerdenkmal) ſeine Ent

Kaffang Angeretcht. Uss iſt davon nichts bekannt.

Der Urheber der Bombener GHerr Krupp) bleibt dabeh
Aeußerung die Ablehnung des ruf ſchen Handels
vertrags werde den Krieg mit Nußlat id bringen
als eine ſolche des Fürſten Dis irck witgetheile
worden es ſet aber möglich, daß r Mittheilende
nicht Prof. Schweninger geweſen

(Die Kreuzztg. behauptet daß die freiſ
Vereinigung aus Berlin einen R ner zur Erſatz
wahl in den Wahlkreis Meſerttz Boom ſtabgeſandt
habe. Dieſe Mittheilung der Krenf zig iſt wie
wir erfahren, ebenſo unzutreffend, I ie die frühere
Mittheilung der „Kreuzgtg“, daß die freiſ Ver
einigung den dortigen Geſtnnungsgen oſſen empfohlen
habe, im erſten Wahlgange für den polniſchen Can
didaten zu ſtimmen.

(Das Ciſenbahn miniſter ium) hat unter
dem 13., Februar 1894 verfügt, da ß die Ermächti-
güng, den bei der Ciſenbahn beſchäfttg ten Arbeitern
für die durch Aunsübung ihres Wahlrechts

tägswahlen bezieht

Betheiligung an dem Wahlakt ſulbſt be den Neichs
tagswahlen weniger Zeit. Aber wenn vie Arbeits
ſtatte der Ciſenbahnarbeiter ſtch von dem Wohnort

(Entziehung der
willtgen- Berechtigung Der Reichskanzler
hat in einem Reſcript an den Kriegsminiſter ſtch da
hin ausgeſprochen, daß es zuläſſtg ſei, einem Ein
fährigFreiwilligen die Berechtigutg für den einfährigg

e

ſtttliche Unwürdigkeit erſt waährand des aktiven Dienſtes
bekannt oder durch Handlungen, welche in dieſe Zeit
fallen, bethätigt iſt.

Der antiſemitäſſche Verleumdungs
prozeß

einging und ſie aktenmäßig wierlegte. Er wies die
Beſchuldigungen über unbautete Gründungsgewinne
zurück und erklärte, daß er überhaupt kein einziges
Speculationsgeſchäft gemacht, ſondern alle ſeine Ein
lagen bei den Gründungen der Discontogeſellſchaft
ſtets vom Conſortialverkauf ausgeſchloſſen habe, ſodaß
er bei dieſen Betheiligungen ſich nicht bereichert,
ſondern im Gegentheil Schaden gehabt habe. Die
antiſemitiſche Behauptung her ſeine Cinnahmen bei
der Discontogeſellſchaſt in den Jahren ſeiner Ge
ſchäfts inhaberſchaft reduzirre er dahin, daß er micht
8 Millionen, ſondern nur Millionen Mark in
dieſer Zeit vereinnahmt habe. Beſonders ausführlich
rechtferttgte der Miniſtern das Verhalten der Disconto
geſellſchaft gegesüber der rumäniſchen Eiſenbahn
geſellſchaft, indem er ausführte, daß nur durch das
Eintreten dieſer Geſellſchaft die Fortführung des
Unternehmene ermöglicht worden ſei. Weiterhin
widerlegte der Finanzminiſter die Beſchuldigungen
über die Beſtechung der Preſſe, ferner die Be
hauptung über ſeine Mitwirkung beim Verkauf der
braunſchweigtſchen Looſe und beſonders eingehend noch
mals die von Plack aus dem Prozeß Gehlſen über
nommene Beſchuldigung des Meineids, in welcher
Beziehung auch Her gleichfalls vernommene Abg
Munckel als ſräüherer Vertheidiger. Gehlſens die
Darlegung des Finanzminiſters heftätigte. Nebenbel
erklärte der Finanzminiſter die Angaben der Anti
ſemiten über ſeine jüdiſche Abſtammung für unwahr.
Die Verhandlung bot bereits inſofern ein praktiſches
Ergebniß, als Schweinhagen ſich genöthigt ſah, ſeine
Beſchuldigungen über die Betheiligung Dr. Miquels
am Verkauf der braunſchweigiſchen Bahn und zugleich
ſeine perſönlichen Veleidigungen zurückzunehmen,
während er zu Anfang der Sitzung noch mit einer
Privalklage gegen den Finanj miniſter wegen ver
leumdberiſcher Beleidigung gebroht hatte. Plack hielt
dagegen trotz aller Widerlegungen beharrlich an ſeinen
Behauptungen ſeſt, ohne aber auch nur eine Spur
neuer Beweiſe dafür zu bringen.

(Parteipolitiſches) Jn Oldenburg
fand am 11. d. eine von etwa 100 Perſonen Be
ſuchte Verſammlung zwecks Gründung eines Vereins
der freiſinnigen Volkspartei ſatt. Nachdem
Oberamtorichter Bargmann in dieſen Sinne ge
ſprochen, nahm nach dem Kgricht der „Weſ.
Ztg.“ zunächſt Bankdirector Prepping, ein altes
Mitglied der Fortſchriktapartet, gegen eine Spaltung,
die eine Schwächung der Partei bedeuten würde, das
Wort. Prinzipielle Gründe zur Trennung lägen
nicht vor. Abgeſehen von der verſchiedenen Behand
lung der Militärfrage, womit aber Niemand vom
Parteiprogramm abgewitchen ſei, beſtänden keine

S

e

Unterſchiede. Drennung bedente unzweifelhaften Ver

verſäumte Arbeits zeit auch bei Kürſheß gen Wahlen eine
Lohnvergütung zu gewähren, ſch r auf die Lande

Für Die Reichstagswahlen
beſteht zum Erlaß einer entſprechenden allgemeinen
Anordnung kein Bedürfniß Allerdings koſtet die

freiwilltgen Dienſt auch zu entgiehen, wenn ſeine

luſt des Wahlkreiſes an einen Nationalliberalen oder
A Sozialdemokraten. Nach Schluß der Debatte blieben

daß ihm die die Anhänger der freiſe Bolkspartel zur Le nitiven
Conſ kituirung des Vereins c. im Saale zurück.
e

Parlamentariſches.
D eutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. März.) Der

Reich tag beendigte heute die zweite Berathung des
Hant elsverkrags, nachdem der Antrag Frege auf
Beibel ſaltung des Roggenzolls von 5 Mark in namentlicher
Ahſtits mung mit 205 gegen 151 Stimmen abgelehnt war.
Die Mehrheit gewährte den Gegnern des Vertrags unbe
ſchränk te Redefreiheit.
v. Plietz, der bäher. Agrarier Gruber, Graf Holſtein
ſprache n für, SchultzLupitz gegen den Antrag Frege.
Herr v. Ploetz ſchloß ſeine Rede mit den Worten Die
Schlacht iſt verloren, aber die Ehre iſt gerettet. Große
Heiterkeit links Morgen Berathung des Etats

Ab zeordnetenhans (Sitzung vom 13 März.) Das
Abgeordnetenhaus beendigte heute die zweite Berathung des
Kultul setats. Beim Kapitel „Medizinalwefen“ erklärte
der Hul tugminiſteſ, es ſel bereits ein Geſetzentwurf ausge
arbeitet, welcher das Apothekenweſen auf Grund der
Perſona leonzeſſion neu regele Am Mittwoch ſtehen
kleinere Vorlagen zur Berathung.

Die Wal ylprüfungscommiſſton des Reichstage
hat bei Prüfung der Wahl des Abg. Moeller
(Dort m ua d) die Beſchlußfafſſang ausgeſetzt und be

antragt
der Arbeiter entfernt beſtndet, ſo iſt es für dieſelben
nicht möglich, in dex Mittac(sſtunde ſich bei der
Reichstagswahl zu betheiligen. ohne erhebliche Lohn
einbuße.

Einjäbrig-Frei-

über eine Reihe ver in dem ſozialdemo
kratiſchen Wo olproteſte bez. in einem Gegenproteſt
behaupteten J atſachen amtliche Echebungen zu ver

J aufgelöſten Reichstage war die Wahl
Moeller's eben falls zuerſt beanſtandet und dann in der
anlaſſen

Commiſſto eſchloſſen worden, die Ungültigkeitser
klärung derſelben beim Plenum zu beantragen wo
rauf Herr Woeller das Mandat, welches er drei
Jahre lang. ausgeübt hatte niederlegte, ohne die
Entſcheivuenge des Plenume abzuwarten.
Auflöſung de s Reichstags fand eine Erſatzwahl
ſtatt. Be Her Neuwahl am 15. Juni v. J. er

Lenſing (Sent.) 13 188 Stimmen. Es kam alſo

21589 r Joelke 21525 Simmen. Meeller
hatte alſo eine Mehrheit von 64 Simmen.
Nach Pellfung der Wahlakten aber
ſich, daß e Mehrheit für Moeller nur 34

ſollen ſich erſtrecken auf die behauptete Be inſuſſung
der Zeche „Draf Schwerin“ durch die Oberſteiger
Kirchhof und Mal, auf die Ausweiſung der ſozial
demokratiſchen Seſmzetteloerthe ler durch den Polizei
ſergeanten Neumonn, auf die Beeinſluſſuſag der Berge
leute der Zeche Weſthauſen“, die äußelte Kenntlich
machung der Zettel für Möller, auf die Controlirung
der Wähler u. ſ. w. in Dorſtfeld, Wickede und Cwing,
endlich auf die angebliche Vertheilung Moeller ſcher
Stim m eitel darrch einen Polizeiſergeagten.

u den Beſchlüfſſen betr. die Aufhebung
des Jdenttk tätsnachweiſes haben vie Abgg.
v. Bennigſen (natl.) Prinz Arenberg (Centr.), von
PultkamerPhauth (konſ.) u. ſ. w. den Antrag ein
gebracht, die in zweiter Leſuſtg auf Antrag der Abgg.
v. Puttkarlen Plauth, Rickeyt u. ſ. w. angenommene
Beſtimmung in S woſgach die Verwendung der
Einfuhrſchetne nach Ablauf von 4 Monaten auch zur
Begleichung von Zollgefäl en für andere als die in
W und. 3 genaynſen Waaren (Getreide, Raps,
Rübſaat, Mehl, Mal) ulaſſtg, der Bundedrath abet
befugt iſt, dieſe Verwendung zu unterſagen, falls
während eines Mechnuſigsjahres die Aus fuhr ſolcher
Waaren größer al die Cinfuhr, zu ſtreichen und
dafü zu ſehen die Nlinfuhrſcheine können entſprechend
ihren Jollwerth. auch zur Begleichung der Zollgefälle
für andere Wagren nach näheren Beſtimmungen des
Bundesraths verweyidet werden. Der Unterſchied be
Feht darin, daß wach dem Antrag Bennigſen vie
anderweitige Wer endung der Einfuhrſcheine von der
Berfügungen des Bundesraths abhängig gemacht wird

Die Stteſuercommiſſion des Reichstage
hat am Denſtafz den Quittungs, Check- und
Frachtbhrteſfſ empel abgelehnt. An der Diéscuſſton
nahm von de Konſervativen nur Abg. v. Groeben
Theil, der an Stelle der Regierungsvorlage eine Um
ſatzſteer ver Quittungen beantragt hatte, ſHließlich
aber ſeinen Antrag zurückzog, Abg. Gamp (Rp.)
meinte, de Frachtbrieſſtener ließe ſtch vielleicht noch

eher annehfmen, als die Quittungsſteuer Namens
der Nationalliberalen erklärte Abg. Dr. Boeticher die
Quittung ſteuer für unannehmbar. Den Ausſchlag
gab der Abg. Nintelen; verſelbe eiklärte, daß das
Centrum geſchloſſen gegen den Antrag Groeber ſowohl,
wie gegen bie Regierungsporlage ſtimmen werde. Die
Vorlage vetreffend die Reichsſtenpelabgaben ſt nun
mehr erledigt. Die Commiſſton wird nach Oſtern
re Berathung der Tabgkſteuervorlage ein
eeten.

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, von
Köker, Hat ſich von ſeiner Erkrankung bereits ſo
wert erholt, daß er, wie die Nordd. Allg. Ztg.

nittheilt, ſchon am Mittwoch wieder die Geſchäfts
leitung im Abgeordnetenhaus zu übernehmen gebenkt.

Abg. Standh, Graf Arnim

Wegen

hielten Teel ke (Soz.) 17170, Moeller 16288

Zur Stichwahl zwiſchen den beiden erſteren, die am
Plack Schiweinhagen) führte am 24, Juni W attfand. Es wurden gezählt ar Meeller

Dienſtag in Berlin zur Vernehmung des Finanze
miniſters Miquel als Zeugen, in der dieſer ein
gehend auf alle gegen ihn arhobenen Beſchuldigungen ergiebt

beträgt.
Die von der Commiſſton beſchloſſenen Erhebungen
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und Bürgerſchaft werden zu demſelben hierdurch

Eine ſtarke Gſieclerwalze

Anzeigen
Ar dieſen Theil übernimmt die Redactionden Publikum gegenüber keine Verantwortung

Schulangelegenheit.
Am Freitag den 16. M nachmittags 2 5 Uhr. findet in der hieſigen ſtädt

Turnhalle ein Schaunturuen ſtatt, das von
en Zöglingen der höheren Mädchen und der
erſten Bürgerſchule ausgeführt wird. Behörden

geben eingeladen Kinder haben als
Huſchauer keinen Zutritt.

WMerſeburg, den 18. März 1894
Der Rector. Schulze

verzinsbares

arsin giewlig guter Lage der Stadt ſt krank
Heitshalber preiswerth zu verkaufen. Näheres

d. Exped d, Bl.
Gute Speiſe- Kartoffeln

an Ganzen und einzelnen, à Ctr. 1,89 Mk
Kieht ausgeleſene à Ctr. 150 Mk. ſind abzu

geben O. Burkhavdlt,
Klauſe.

Speisekartoffeln,
ehlreich und wohlſchmeckend, liefere für Mk.
S. per Ctr. frei Haus.

Mal Ia.Ein Schlachteſchwein zu
verkaufen. Zu erfragen

Friedrichſraße 3.

Ein

J Familien Wohnungen zu 25 Thlr zu
vermiethen gr. SEixtiſtraße 9

Größzeres Logis, im Ganzen oder ge
theilt, von ca. 4 heizbaren Zimmern 34
Kammern mit Zubehbr, möglichſt Nähe des
Bahnhofes oder der Holleſchen Straße, wird
her 1. October zu miethen geſucht. Gefl. An
gebote mit Preisong. werden unter T. Z.
an die Exped. d. Blattes erbeten.

zu miethen geſucht. Offerten mit Preis unter
B. 10 an die Exped. d. Bl. erbeten

eine möblirte Stube nebſt Schlafz immer
Angebote unter W. G. bitte in der Exped.
d. Bl. abzugeben.

Eine kleine Wohnung, St. K., Küche mit
Zubehbr, in der Nähe des Marktes per ſofort
der 1. April geſucht. Off. mit Preisangabe
unter Nr. O in der Exped. d. Bl. erbeten

Hypothekengelder
im Betrage von

30000, 15 000, 3 8000, 3
6000, 4500, 5 3000, 2000
und 1500 Mark ſind ſofort bezw.
1. April er. auszuleihen durch
Carl Bindfeiseh, am Nenu-
marktsthor T

Leimedünmger,
gemahlenen, offerirt billigſt

Otto Gaudläg,
Fiſcherſtraße 6

Ein großer Zughunnd und
S 3 junge Hunde (große Race,

S Wochen alt) ſind billig zu ver
kaufen Stein raßze 6

h Ein Paar Schlachte
M ſchweine ſind zu verkaufen

Neumarlt Nr. 98.

S Nin Panar Länferſchweine
ſtehen zum Verkauf
S Lauchſidter Straße 8.

Serkauft CTreypan Ar. 4.
2 Dentzer Gasmotoren,

Je und Apferd., ſind unter Garantie preis
werth zu verkaufen. Gefl. Offerten an L.

Klepaig, Leipzig Golzalts, sub
D. W. 91. (100748)

4 Ctr. Heu
und abzugeben. Zu erfr. in der Exped. d. Bl

Ein gebrauchtes hölzernes Schankelpferd
wird zit kaufen geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Zweirad (Nover),
6/4 Kiſſenreife, faſt neu, ſehr preiswerth zu
erkaufen Unteraltenburg 37.

Ein noch in gutem Zuſtande veſindlicher
Miene gem iſt zu verkaufen bei

Sehräplew,
groſze Ritterſtrafßze 19

Kleines Reſtaurant
gber vaſſende leere Räume zu nethen geſucht
Offert u. G an die Exped. d. Bl. erb.

Friſche Sülze,

geſunde ital. Maronen,
Teltower Rübchen,

gutkochende Hülſenfrüchte

Koch- u. Heizöfen,

Grudeöfenin verſchiedenen Ausführungen
empfiehlt zu billigen Preiſen
H. Müller Jun., Klempuermſtr,

Schmaleſtraſze 10.
ff. geraucherte Heringe a Stck. 10Pf.

„marinirte nh K. Lösehigk, Sand
Sonnabend friſch

hansſchlachtene Wurſt
bei K. L ösehigk. Sand 1.

Dr. Richard Wagner,
Specialarzt für Nasen- und Halskrankhbelten,

II e e S. otre 14 L.Spreehastuumcde: Von 9- II und 3--5.
WFlajoram,feinſte Qualilät, oſferirt bibligſt

Richard Schurig,
Oberbreiteftraſze 4

Eine Wohnung iſt zu bermniehen und
Abril zu beziehen Saud
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche

Bebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
u bezehen Clobigkauer Str. 21.

Ein kleines Logis ſut eine Perſon oder ein
Haar einzelne Leute zu vermiethen und 1. Juli
u beziehen Unteraltenburg 26.

Ein Laden
W guter Geſchäftslage iſt Umſtände halber ſo
ar zu vermiethen und 1 April oder I. Juli er.
m beziehen. Preis jährlich 40 Thlr.

Gelgrunee

t I. und J. Etage zu vermiethen und
April zu beziehen (1. Etage event.

auch ſofort).
B. Weniger

ne ſreundlich nöblrle Olude
t ſofort zu vermiethen Windberg 10.

Sehr freundlich geregene möblirte Woh
n. Stube und Kammer, zu vermiethen

Renmartt 59.

Gran e bekete n perWoſtt eder 1. April zu vermiethen
Entenplan Nr. Z.

Win ſreundlich mohlittes Zimmer

t Schlafkabinet ſofort zu vermiethen

Markt Ve moblrte Sende hebſt Schaf

BMeste Gnaille-
Wirthschafts Artikel

en
ehe onmtrraete

ſind zu haben in der Buchdruckerei von
W. W öggsnaeer, Oelgrube 5

Die Stenervorlagen
(Weinſtetzer, Tabakſtener er. werden im
nächſten Quartof den Reichstag beſchäftigen.

Wer über das Schickſal dieſer Vorlagen,
ſowie über alle anderen Fragen der inneren
Politik ſchnell und zuverläſſig unterrichtet ſein
will, leſe die

„Freiſinnige Zeitung
begründe von Eugen Richter

welche ſchon mit den Abendzügen den voll
ſtändigen Parlamentsbericht des Tages
ſowie alle Nenigkeiten, die in Berlin bie
7 Uhr abends bekannt werden, verſendet.

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten auf
die „Freiſinnige Zeitung (Nr. 2352 ver
Poſtzeitungeliſte)

Pro II. Quaxtal
für 3 Mark 60 Pfennig.

Neue Abonnenten erhalten gegen Einſendung
der Poquittung an die Expebition, Berlin
SW., Zimmerſtraße 8, die noch im März er

bei

er in zu vermiethen.
e fragen in der Buchhandlung von

e. Kkolwerg.

ſcheinenden Ausgaben, ſowie den Anfang des
Romans „Wildfängers

TEinſach wohnrtes Fnmer für Tr

Ein junger Lehrer ſucht zum I. April d. J.

einzeln, und ganze

kauſt zu höchſten Preiſen

hochfeinen Magdeburger Sauerkohl, e

enpſtett G. L. Zimmermann.

r Spar-Kochherde,

für Cana

Schiffer's
brod,

Familien Wohnungen von 18, 92 und
30 Thlr zu vermiethen Soalſtraſte 13

Brieſfmnarigem
r

Sammlungen
(Mag. a. 727.)

I winm nes he,
Naumburg a/S.
Aechte Glycerin

Schwefelmilch Seife
(revommirt ſeit 1863) ous der kgl. bayer.

Hofparfümerieſabrit von C. D.
Wunderlich, Nürunberg, prämiirt1882 und 1890. Unſtre tig beliebteſte

Tuiletteſetfe zur Erlangung eines jugend
friſch geſchmeidigen Teints; zur Reinigung
von Hautſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken,
Flechten, Hitzpickeln, Miteſſer c nebſt
Anweiſung zu 35 Pf. bei den Droguißen
Wilh. Kiüeelkeh, Roßmarkt 8, und
Paul Berger, Neumarkt 74.

Meinen ruhmſichſt bekannten

KinderNährzwieback,
beſter und billigſter Milchzuſatz für Säuglinge,
zuträglichſtes Gehäck für Kranke und Rekon

Umänderungen
an Bierdruckapparaten

Weiße Mauer
Vögel à Packet 35 Pf., sowle Schlffer's Nachti-
gaſlen-, Drosseln- Papagelen- Cardinal u. Pracht
ſnkenfütter, präp. Vogelsand, Sepiaschalen, Eier

Singfutter Paul Berger, Merseburg, e
Neumarkit-Drogerie 24.

nach Vorſchrift
bis zum 1. April d. J. ſowie auch

teue Apparate jeder Conftruckion
J führt aus und empfiehlt

Gustav Bngel,
Mechaniker,

ren und alle hlesigen Körnerfressenden

Eſpraparat und Fischfatter empfiehlt

6he und gebr. Cafees
in gar feinſchm. Miſchungen,

roh à Pf. 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 200 Mk.
gebr. à Pfd. 60, 180, 2,00, 225 Mk

Zuoker, gem.,
e.

10 Pfd. 2,75 Mk. 100 Pfd. 27,00 Mk.
Raffinads, em.

à Pfd. 33 Pf, 10 Pfd. 3,00 Mk
Raſſigade in Broden

à Pf. 36 P
bei Enſn. 1 Brodes à Pfd. 33 Pf.
Raffinade in Würfeln
Pfd. 36 Pf, 10 Pfd. 8,00 Mk

Grystallzucker, grobk.,
Opfd. 35 Pf. 10 Pfd. 8 40 Mk,

ff. Roſinen und Corinthen à Pfd. 30 Pf.
Sultauinen à Pfd. 40 Pf,
gew. Catanig- Mandeln à Pfd. 1,00 Mk.,

Bari-Mandeln à Pfd. 80 Pf.,97

e Wurz Weizenmehl 00 Pfd. 13 Pf.
35 Pfd. 8,00 Mk.

Margariune, Marke Trivmph, à Pfd. 80 Pf.
e amerik. Schweineſchmalz à Pfo. 60 Pf.
ſowie alle übrigen Colonial. und Material
wanaren zu billigſten Tagespreiſen empfiehlt

W. Otto Wirth,
Gotthardtseſtraßze 11

valeszenten, verſende nach auswärts freo Nach
nahme 300 Stück für 3 Mk. 50 Pf. Proben
26 Pf.

Merſeburg.

Zur Confirmation
empfehle mein auf das Reichhaltigſte ausge
ſattete Lager aller Arten

Stiefeln und Schuhe
zu billigſten Preiſen.

Beſtellungen nach Magaſz werden auf
das Eleganteſte ausgeführt.

Wilhe ln Grosse
Schuhmachermeiſter
Zreiteſraße Ar. 5.

Freitag friſche

elermaemn,
Fukterrübenkerne

er pfing und empfiehlt

Robert Heyne,

Nindskaldaunnen.,

Achtung
Ein Poſten gute

G Zunechttauben
iſt aus Altenburg eingetroffen bei

Karl Weber, Reipiſch.
Das Möbeltransportgeſchäft

BeeMerſeburg,
Breiteftraſßze 17

9 r

empfiehlt ſich be bevorſtehenden Umzügen den
geehrten Herrſchaften zur Uebernahme von

Möbeltrans perten ver Achſe und Eſſenbahn
ohne Um ladung bei billiger Preis berechnung.

Weſegle Wagelbrater,
Wolle nud Wagermaeh,
Wutternikleh, tägtich eiſch,

Fall Messe-
V. Grooe Perde- Verſoogunge

Man gekweowwüannn e e
4egpännige und 2gpännige

Equipage im Werthe von

L O G Mark,
S O e MarK, e

Loose

sind zu beziehen durch

N Loosotär 10 n Haupt-Agentur,
Hanunover, Gr. Packhbofstr. 29

eh

Pf. von 50 Pf. an in der
L. SpecialButlerhandlung,

Murgstrasse S.
Braut von L. Linden gratis.

Zehung am 9. Mat d. J. In Inovrazlaw.
h vollfett, ſehr pikant,

Hut

V. Kehrader,

Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets friſch

u nnd güsge Sahmne,
l binnger ger e Pſ. 30
Aarzkäge à Stück 10 Pf. und 5

Cammernert (ſranz. Weichkäſe),

Pf. 15
einpfieglt

Dampfwolkeret Rerſehurg.
gowie eine grosse Anzahl edler
Reilg- u. Wagenm pferdend 800 onstige Ronne Mtanänfer S.
Loose a R NMark, aetI r 19 ar er Lieferung wird ange

Porto und Liste 20 Pf. eztra,

Oauri anelg.
MarktJedes GOugntunt Milch zu regel

wortet Ort a neh.
Gesanghbooher

für Stadt und Land in grossen Auswal,
Schrelbalbums, sämmt!. Scholima terte

2 Sohnlböeher,Margarine Formulare Kür Kircheg nd Sohalen
empfiehlt

auſt zu ntr et t Migſten dasauſt man nur am veſten und billigſten al W. Volkmann
Schulbüch- und Papierhandlonsg,

gegr. 1730. Buchbinderei, geg. 1730
unngeatreagse G.

Mehrere Zimmerleute
So WWürnls ken
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Ofter-Haſen

B. Weniger, Mersebarg, Pp Gr. I.
Duche, Buckskins, Paletotſtoſſe und Hoſenzeunge e.

im Ausſchnitt zu billigſten Preiſen
Anfertigung felner Herren Garderobe nach Maaß, ſowie Liyréen und Vni formen unter Uebernahme jeder Garautie.

Sehlaf- und Reſsedecken, Prerdedecken in Wolle und waſſerdichtem Segeltuch. Velne Sporthemden (eigene Anfertignug), Westen
und Vutterstoſe; Wachstuehe, Ledertuehe, Breite nud Vriese,

der reinwollenen und farbächten Buckskins der Stanfener Tuchſabrik und der vorzüglichen reinwollenen, 125/190 en groA Ueinverkauf Wferdedeckenm (keine Haardecken) der Dorſter Deckenfabrik zu Engros Preiſen. en goßen

Z der am Lonnabend den 17. Wärg
J nachmittags 2 Uhr, im hießgen

Rathhausſaale ſtattfindenden

Jahres Verſammlung
des hieſigen Verſchönerungs Vereins
werden die ſtimmberechtigten Herren Mit
glieder und Theilnehmer deſſelben ganz ergebenſt
eingeladen.

D Zurgſtraße 16. Zurgltraße 16.

Drogen-, Lack-, Farben- und Firnißhandlung, S
Ofter- Eier

in den verſchiedenſten Formen u. Größen

empfiehlt empßehli: 8 J n en c a eahre auszuſührende Verſchönerungs- AnlageGrlgta Sohönber öF j. Sämmtliche Oel und Waſſerſarben, n der mit beſt. ſieſiger Stadt werden vor der Abhaltungn n tie m ſofertigen Anfer ſerſn gekochtem Leinölfirniß S obiger Jahres Verſammlung ſchriftlich erbeten
Merſeburg, den 20. Februar 1894.

Der Vorſitzende
des hieſigen ver e mere

v. Dieſt.
Ränner Turn Verein

Heute Donnerstag Abend

Keine Turn ſtunde.
Der Turmvart.

Rollſchuh Club.
Freitag Abend Vehnunges tun de

l Funkenburg.

c

fertig zum Anſſtrich; dieſelbe trocknet ſchnell undIa. Fußbodenfarbe, hart, en Nachkleben iſt n euch heg

5 z inßlſirn t von vorzüglicher Trockenkraft. DasFeinſter reiner Leinölſirniß r e e e a
Pfennige theurer, als vielfach angebotener Glätte und unt Harzöl ver
ſetzker ſchwer, theils gar e t ne

weiſze Thüren und Fenßterfarbe, grüne zu Gartenmöbeln 2c,O elfarben: ſilbergraue für Maſchinen er.

Veruſteingußbodenlac Röhel-, Ciſen- Lederlade S
Alleinverkauf: O. Fritze's Beruſteinollackfarbe, S
der beſte Andrich ſie Fußböhen, trocknet in 6— 8 Stunden hart, die Büchſe
22 Pfund koſtet 2265 Mk 5 Büchſen 10 Mark. Man verlange nur
Bernſtein Oellackfarbe von G. Vrrikee in Berlin

Gandersheimer
Kaunitätskäſe

Bernh. Brechtel,
Hutmachermeiſter,

Roßmartt Nr. 5,
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein gro es
Lager ſelbſtgefertigterißß und Seidenhüte

000900900200 e

5 n ger g. Ralern und Wiederverkäufern Borzugspreiſe. verleaeng
Hallberſten arbeit n 5 Engros Freisliste gratis dese e eleteten e 96808686 Geſlügehhüchtere nSeidenhüten e e en ſauber g W 9 ereinsund gut ausgeführt. e

Den Eingang der Frühjahr
und Sommer

S
xyFreitag den 16. März

hr, im Gaſthof zum goldenen
ahn
agesordnung? Beſchlußfaſſung über nächſteThonröbren, Eſſenaufſätze, Krippen,

Ausſtellung.Neuneste Trottoir ung Sernere,ür Damenpu Günther jun, J Gaſthof „Drei Kroneni ſich ergebenſt s d e Sonnabend den 17. Märg
F. Exmer,

Entenplan 2.
Um baldgefällige Einſendung

der Waschhüte ete. bittet
d. O.

CRicago 1I898.
Höchste Auszelchnung.

gegen Wrost,Unübertroffen rauhe u. aufge-

sprungene Haut

Lanolin a Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin.

Kur geht L aleser
mit Schutzmarke.

Zu haben in in Blechdoſen
Zinntaben à 20 und
à 40 Pf. 10 P.in der DomApptheke, in den Drogerien

von Wilh. Kieslich nd Paul BergerScrohte Zur Umandermng ver Hierdruckapparg
Waſchen und Moderniſiren nimmt an owie Neueinri tun enRenno, Oelgrube 26 chtung

zit muſikaliſcher Rntes
haltung in den feſtlich deco

rirten Räumen,
ff. Vockbier ans der

Brauerei F. Oettler, Weißen

grossesZonbierfeſt
G

Sonne ne h e ne nvenutzen Sie Oehmisg-Wetälteh's AIian-- Tonlette-Seife, die 9 e
le ff. Salzknochen mtebeste Consum-Loilette-Seife der Gegenwart. Billig, äusserst umiid und fein im Gerunen. Vergestellt bet C. I. dehmig- n nene e e

e e e e e s an Abend verſprechenJabrik Deutschlands. Gegr. 1807. Geschaftspersonal 240 Pere. iVerkanfsstellen durch Plakate Kenntlich. Albert Tippeole-BiHier zu haben bei Herma,. Kr«lmneamnmmn, Markt Nr. 10. (5586) genis Bee e e Sieger

S e an Tiebe in Dresden e e S D. G.ehe be Katarrh, Huſten, Morgen Freitageiſerkeit; nähreund und keäſtigend, für Kinder und Geneſende SPulver d Kugelform Schlachtefeſt
W. Dalem.Wiseme u eles, blutblidend;

7 7Hoſſiſcherei.
Kalkeier knochendildesd;

Heute Donnerstag Abend Salzknochen.

Leberhran-aekzextrwalat, Erſatz für reinen Thran.

BBuuſfetier
Jn den Ape lie en Liebes verlangen

mit ion ſucht ſofort oder ſpäter Stellung
Offert. u. G an die Exped. d. Bl erb.

Mimem ehrimg
nimmt zu Oſtern noch an

Aug. Möckae, Bäckermeiſter

S See uns O le a/S. Rathhausſtraße E.S Allen Müttern e h Sinen Lehrlingwerden die e n erſ r t e ſucht zu Oſtern groheSe li rant Ber S v eKaniggriger St See und G nene Einen Lehrling
lucht u. Göpel, Schuhmachermeiſter

ler T nnſt veDrechslet s n n ne

es e e L a, I.Pon Honnabend den 17. d. M. un ahnt ehe
ab ſteht ein großer Trausport Sigſe ſtr n e
hochtragende und frigch- a Sanet Mädchen mit guten Zeugniſſen

t anfs Land bei hohem Lohn.
milchende Kühe U. Färgen

Brat. u friſche Wurſt. e im Gasthof zur grünen
Anch ſuche noch einen tüchtigen Knecht

e S e von 18— 20 Jahren mit guten anGaſthof 5 preußiſchen Adler Tancle zum Verkauf.

en e n d e e
Zaugrock, Steinſtraße

ar o abends Brat und friſche

ſeit 10 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder
welche Kindern das Zahnen erleichtern,
S ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern
I halten, beſtens empfohlen. Preis a
Stück 1 Mark.

Jn Merſeburg ächt zu haben
in beiden Apothekem.

Schöneherg s Reſtauration

Morgen Freitag sehlaentefest, abends 3 e S S

grösste Auswalzl,
bei Weummneager, Meuſchauer Straße 6.

Kunerfart, Markt. Leiſpeig, Leplayſtr. 5.

in Elnhenſſſme n n e
vohaunisſtraßze 18.
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die Seſſion zu verlängern, um Steuervorlagen nach

von dem Wagen vornüber auf die Straße herab Altmeiſter Händel in der erſten Hälfte des vorigen

Beilage zu Nr. 52 des „Metrſeburger Cotreſpondent“ bom 15. März 18944

bunde gelegt.
ſtaltung können, wenn
Formen von Grund aus aändern, der Sache des

Vor der für Freitag, ſpäteſtens Sonnabend in
Ausſtcht genommenen Vertagung des Reichs

e n dem c mit Rußlandder Geſetzentwurf beir. die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes in 3. Leſung und der Etat in 2. und 3. eben ſpendende
Leſung erledigt werden. Die Oſterferien dauern bis P Gotha, 12 Man In der Nacht vom Frei
zum 3. April tag zum Sonnabend gerieth in dem benachbartenDer Reichstagsabgeordnete für Naumburg ar ger JWeißenfels Zets, Dorfe Balklſtädt der dortige Schneidermeiſter EllHerr Landgerichtspräſtdent
Günther, hat am Sonnabend gegen den ruſſiſchen Han

rich mit ſeinem angetrunkenen Sohne in Streit, in

delsvertrag geſtimmt, weil, wie er ſeinen Wählern mittheilt, I. durch alle Verhandlungen ſeine Beſorgniß n De den in an
nicht beſeitigt worden iſt, daß durch den Vertrag die lich bemühen mußte, ſich den Sohn vom Halſe zu

S

Landwirtſchaft ſchwer werde geſchädigt werden 2. halten. Vei dieſer Gelegenheit griff der alte Ellrich
weil es ganz unzweifelhaft iſt, daß zur Deckung der
entſtehenden Zollausfälle neue Steuern nothwendige e e e Deehge r Weiſe hen Dre
werden und er ſich für ſolche nicht binden will.

degen. Als er dieſen erheben wollte, ſiel der bedas Herrenhaus i nach einer Mit nnkene Sohn vornuber auf ſeinen Vater zu und
theilung der „Nordd. Allg. Ztg.“ der Präſident des ſti
ber Kirchenraths, Hr. B eß ſich die Spitze des Stockdegens unterhalb derv n e ne aus Aller in die Bruſt; 12 Stunden ſpäter war er eine

Selbſt die „Poſt“ meint, es ſprächen triftige
Gründe fur dis Annahme, daß bie Ausſichten für ein willig der Behörde. Die Aufnahme des Thatbeſtandes

poſttives Ergebniß der Steuervorlagen weſent
lich günſtiger ſein würden, wenn die Beſchlußfaſſung
über die Finanzreformm und die in der Commiſſion
noch nicht durchberathenen Vorlagen erſt in der nächſten
Seſſton erfolge. Jedenfalls hat es keinen Zweck

verurſacht haben.
Schönebeck, 12. März.

vorgeſtern Nachmittag 2 Uhr in der Großſalzer
den Regeln der Geſchäftsordnung abzuthun, welche

der die Siebvorrichtung in Bewegung ſetzende Arbeiter
unverletzt geblieben, dank einer Sicherheitsvorrichtung,

die im Frühtahr 1892 zum Schutze dieſes Arbeiters
Provinz und Umgegend

Halle a. S., 13. März. In der geſtrigen

en ehe a m r wurdezum beſoldeten Stadtrath der ſeitherige Magiſtrats Dresd 12 März D mordeteHilfsarbeiter Herr Regierunge Aſſeſſor Winter, Werrereheſchattner ſcheint d Opfer eines
früher in Merſeburg, gewählt. Dieſe Stelle iſt neu ſt Liebedhandeln zuſammenhängenden Racheaktes
geſchaffen ebenſo eine weitere unbeſoldete Stadtrath geworden zu ſein, der eigentlich nicht ihm, ſondern
Wer e e er e wen einem ihmFähnlich ſehenden Schaffner gegolten hat.
und 7 Uhr wurde der Geſchinfühter Julins Ale dringend verdächtig iſt ein Schloſſer verhaftet.

Se Rnemann auf der alten Leipziger Chauſſee, un (gnhalt), bekannt durch ihre Erfolge auf dem Gebiete
weit des Bruckdorfer Chauſſeehauſes von ſeinem es Schi ſeſer Tage ihr 50 ahr t gesWagen, einem Möbelwagen des Fuhrwerksbeſitzers Wege e eſee er n
Pfannenberg, überfahren, während die Pferde mit Andenken an dieſe Feier 25000 Mk. zu einem
dem Wagen weitergingen. Der Arbeiter Möbiusfand den Schwerverletzten auf der Straße liegend auf e e e
und brachte denſelben nach ſeiner Wohnung, wo er
ihm die erſte Hilfe leiſtete. Die Polizei ſo Loecalnachrichten.
fort, als ſie von dem Unglücksfalle Kenntniß erhielt, Merſeburg, den 15. März 1894.
die Ueberführung des Verletzten in die königl. Uni Aufführung der Athalig. Die be
verſttätsklinik an. Wie Bennemann angiebt, iſt er rühmte Tragödie Raeine's „Athalia“ gab ſchon dem

Falle ſomit in beſter Weiſe bewährt hat.

gefallen, vor ein Vorderrad gekommen und von dieſem Jahrhunderts Veranlaſſung zu ſeinem Oratorium
eine Strecke mit fortgeſchleiſt worden. Außer anderen „Athalia“. Athalia war bekanntlich die Tochter des
Verletzungen hat er einen ſchweren Beinbruch erlitten, Königs Ahab von Jsrael und der Jſebel, Gemahlin
bei welchem Knochenſplitter durch Fleiſch und Haut des Könige Joram von Juda. Nach dem Tode
gedrungen ſtud. ihres Gemahls und der Cemordung ihres Sohnes

4 Weißenfels, 12. März. Den am erſten Ahasja durch Jehn, riß ſie die Krone des Reiches
Oſtertag hier zuſammentretenden Bezirkstag des Juda an ſich und ließ alle männlichen Glieder des
Saale-Unſtrut-Elſter-Bezirks des Deut königlichen Hauſes umbringen. Nur ihr einzähriger
ſiſchen Kriegerbundes wird hauptſächlich die Frage Enkel Joas wurde durch die Prieſter gerettet und in
nach der Neuorganiſation des Kriegervereinsweſens, einem geheimen Gemache des Tempels erzogen. Nach
die Zerlegung des Bezirks in Gruppen beſchäftigen. 6 Jahren, infolge einer Prieſterverſchwörung, wurde
Zu dieſer wichtigen Frage, welche die hieſigen Krieger Joas aus ſeinem Verſteck hergusgezogen und zum
vereine ſeit Jahren beſchäftigt, Stellung zu nehmen, König geſalbt. Athalig wurde ermordet, der Baals

S

hatten ſich auf Einladung des hieſigen Kriegervereins dienſt in Juda ausgerottet und der Jehovahkult
wieder hergeſtellt. Mendelsſohn ſchrieb die MuſikAusſchuſſes die Delegirten von 18 Vereinen geſtern

in „Schumanns Garten“ eingefunden, die der ge zur Athalig, die vorwiegend Chormuſtk iſt, im Auf

J iſt ſeiner Zeit der Grund zum Deutſchen KriegerParlamentariſches Auch dieſe Vorſchläge zur Neuge ar „gehobenen Schule“ veranſtaltete Ausſtellung
e guch die ſetzt beſtehenden

8
3

Der tief erſchütterte Vater ſtellte ſich frei
auen.

ſoll ergeben haben, daß der Tod nicht direct durch die
Berletzung erfolgt ſei, vielmehr ſoll dieſe in Verbindung

mit dem übermäßigen Alkoholgenuß einen Herzſehlag
Freunde deſſelben mit ihren Angehörigen in großer

Wiederum fand
neben einer Anſprache des Vorſitzenden ein vorzüg

e gelegenen Betriebsabtheilung der JZündhüt 7
abrik eine Exploſion ſtatt und zwar im SiebNiemand will haus, das dadurch zerſtört iſt. Glücklicherweiſe iſt

angebracht worden iſt und die ſich im vorliegenden

Die Firma Gebr. Sachſenberg in Roßlau

S Die in den Sälen unſerer vom J. April d. J.

von Schüler und Schülerinnen Arbeiten
führte geſtern eine überaus große Zahl von Beſuchern

Kriegervereinsweſens zum Segen werden, denn ſte und Beſucherinnen nach den beiden Schulhäuſern.
Ausgeſtellt waren Zeichnungen der Fortbildungsſchule
der erſten und zweiten Bürger und höheren Töchter
ſchule, weibliche Handarbeiten faſt ſämmtlicher an

vieſem Unterricht betheiligten Mädchenklaſſen, ſowie
die verſchiedenſten Arbeitohefte der oberen Knaben
und Mädchenklaſſen unſerer ſtädliſchen Unterrichts

dem Beſchauer etwas ſchwer, in kurzer Zeit einen
orientirenden Ueberblick zu gewinnen, jedoch konnte
man ſchon bei oberflächlicher Muſterung wahrnehmen,
daß ein erheblicher Theil der ausgeßellten Arbeiten

deſſen Verlaufe es zu einem Handgemenge kam, bei anſtalten. Bei der Fülle des Gebotenen wurde es

5

von einer hohen Leiſtungséfähigkeit auf den betreffenden
Gebieten Zeugniß gab. Lehrer und Schüler können
mit vollem Recht ſtolz auf vieſe Ausſtellung ſein,
die den Beſuchern den untrüglichen Beweis lieferte,

daß ſtch unſer ſtädtiſches Schulweſen in tüchtigen und
bewährten Händen befindet. Mögzen die neuen Leiter
deſſelben auf dieſem geſunden Grunde rüſtig weiter

Jm Saale der „Reichskrone“ hatte am Dienſtag
Abend das 22. Stiftungsfeſt des hieſtgen All

emeinen Turnvereins die Mitglieder und

Zahl vereinigt. Das Programm des Abends bot

liches Conzert unſeres Huſaren Trompetercorps, ur
neriſche Uebungen am Barren, deren gelungene Aus
führung der Leitung des Vereins und dem Eifer der

Mitglieder das beſte Zeugniß ausſtellte, ſowie zum
Schluß den üblichen Ball, der die tanzluſtige Jugend

bis gegen Morgen in fröhlicher Gemüthlichkeit bei
ſammenhielt. Der Verlauf des Feſtes entſprach auch
diesmal gang den Crwartungen, welche die Theil
nehmer an die Arrangeure deſſelben zu ſtellen gewohnt
ſind und reihte ſich die Feier ſomit ihren Vor
gängerinnen in jeder Hinſicht würdig an.

In der Bahnhofſtraße kam geſtern eine Halleſche
Handelsfrau auf dem Wege nach dem Bahnhof

durch eigene Unvorſtchtigkelt zum Sturz, wobei ſich
ein Handkorb mit Ciern, den ſie auf ihrem ziemlich
gefüllten Tragkorbe ſtehen hatte, ſeines zerbrechlichen
Jnhaltes entleerte. Das damit auf dem Fußſteitz

bereitete Rührei war den Hunden ein gefundenes
Frühſtück

Am letzten Sonnabend Abend ſind, wie zahl
reiche auswärtige Berichte bekunden, in Mitteldeutſch

land die erſten Frühfahrsgewittererſchein
ungen aufgetreten. Auch hier wurde in der Zeit

zwiſchen 8 und 9 Uhr abends lebhaftes Wetterleuchten
beobachtet. Jn verſchiedenen Gegenden, ſo z. B. um
Aſchersleben und Nordhauſen, hat ſich das Gewitter
unter Blitz und Donner in kräftigſter Weiſe entfaltet
und aus kieſſchwarzem Gewölk ſtarke Regengüſſe
niedergehen laſſen.

Ans den Kreiſen Merſehnrg und HOnerfurt.
s Dürrenberg, 10. März. Daß die Bade

verwaltung es ſich angelegen ſein läßt, unſeren Ort
in ausgedehnterem Maaße als bisher zu verſchönern,

beweiſen die Anpfſlanzungen, welche ſetzt allenthalben
im Gange ſind, und namentlich auf die mit der
Eiſenbahn Kommenden einen freundlichen Cindruck

zu machen nicht verfehlen werden. Weitere Beſſe
rungen werden gewiß folgen, ſobald die hierzu er
forderlichen Mittel es geſtalten. Das Kurhaus
wird nun, nachdem der Tag der Eröffnung wiederholt
verlegt war, beſtimmt am Sonnabend den 17. 9. M.

planten Gruppe Weißenfels zugetheilt werden ſollen.
Nach eingehender Darlegung der Vorgeſchichte des in
Rede ſtehenden Antrages ſeitens des Vorſitzenden
Kamerad Jökel und nach ruhiger Exörterung aller
Sonderanſichten und Einzelwünſche einigten ſich
die 18 Vereine dahin, dem Bezirkstage folgende
Anträge zu unterbreiten: Damit die zu bildenden
Gruppen lebensfähige Gemeinſchaften werden können,

lrage Friedrich Wilhelms Y. Was die innere

an das Soloterzett- „Ein Herz voll Frieden
welches zu den köſtlichſten und eigenartigſten

eingeweiht und am nächſten Tage dem öffentlichen
Nalur derſelben betrifft, ſo hat ſte von jeher die Verkehr übergeben werden.
Herzen durch ihren Reichthum ſchöner, weicher
Empfindungen gewonnen wir erinnern an das 5. d. M. fand hier bei
Duett der zweiten Nummer: „O wie ſelig iſt das die erſte Prüfung von
Kind“, eine in reine Unſchuld getauchte Jdylle, ſtändiger Muſikdireetvren und Stadtmuſtker des

s Schkeuditz, 10. März. Am Montag den
errn Mufſikdirector Heerde
eiten der Jnnung ſelbſt

Regierungsbezirks Merſeburg ſtatt. Dieſelbe wurde
durch die Herren Stadt Muſtkdirectoren F. Müller

e

müſſen ſie mit einem gewiſſen Maße von Selbſt
ſtändigkeit ausgerüſtet werden. Jede Gruppe wählt
ihren Vorſitzenden ſelbſtſtändig und wird ſinanziell
dadurch ſelbſtſtändig gemacht, daß ein noch zu verein
barender Theil des ſeßigen Bezirksvermögens unter
dieſe aufgetheilt wird, und daß ſte von den einzelnen
Vereinen einen auf die Kopfzahl berechneten Beitrag
erhebt. Jede Gruppe iſt zur Stellung von Unter
ſtützungsAnträgen beim Bundesvorſtande berechtigt.
Jeder Führer einer Gruppe iſt als ſolcher Mitglied
des Bezirksvorſtandes. Die Gruppen treten nach
außen hin ſelbſtſtändig auf und regeln ihre inneren
Angelegenheiten gleichfalls ſelbſtſtändig. An dem
Verhältniß zum Deutſchen Kriegerbunde wird nichts
geändert Und bleibt der Bezirk nach wie vor die
Rächſt. höhere Einheit. Dieſe Anträge wird die
Gruppe Weißenfels vertreten. Hier in Weißenfels

Geſchenken der Mendelsſohn'ſchen Kunſt zählt. Aber aus Naumburg und Krumbholz aus Merſeburg
auch geniale, dramatiſche Gedanken durchblitzen die abgehalten.
Chöre vor allem die bedeutendſte Nummer der Com S Jn Schafſtäht und deſſen Umgebung tritt
poſttion, die fünfte, mit ihren kühnen Hoffnungen ſeit einigen Wochen unter den Schweinebeſtänden

Und ihrer Siegeszuverſicht das eindringlichſte Bild ine verheerende Seuche auf, die angeblich vom
der ganzen Athalta- Muſik. Die Scenen der An Auslande eingeſchleppt worden iſt. Gegen 200
betung, der herzigen Klage, des friedevollen, gläubigen Thiere ſind dieſer Krankheit bereits zum Opfer ge
Gottvertrauens gelangten durch den Chor des Geſang fallen. Angeſichts deſſen iſt große Vorſicht beim An
Vereins unter bewährter Führung des Herrn Muſik. kauf fremder Schweine jedenfalls am Platze
director Schumann zu trefflichſter Jnterpretation. F Cursdorf, 9. März. Von einem Wagen des
Auch an der Ausführung der Solopartien, die in Gutsbeſitzers F. aus Werlitzſch war geſtern auf dem
den Händen der Frau Schumann, Frl. Schumann Schkeuditz Gleſtener Wege, Flur Cursdorf, ein Rad
und Frau Leberl lagen, konnte man ſeine Freude abgegangen. Während der Geſchirrführer nach der
haben. Der verbindende Text Devrient's wurde durch Wagenkapſel ſuchte, gingen die Pferde durch und be
Herrn Paſtor Delius in eindrucksvollſter Weiſe de ſchädigten hierbei gegen 70 Pflaumenbäume mehr oder
clamirt. Das Spiel des Orcheſters war faſt durch weniger. Durch Zerbrechen der Wagendeichſel kamen
gängig ein würdiges. Seh, die aufgeregten Thiere endlich auf dem Cursdorf



a Wege Am Stehen Olückkſcherhetſe ſt auf e rer Nachpelreulle
er oft ſehr helebten Straße Niemand zu Schaden

gekommen. Der Eſgenthümer des eſchitres hat ſich bemerkten beim Herannahen eines an ihren Jiiger
z ſpitzen Haaren, Metallkabpfen des Rockes c eine Mengea zur Erſatzleiſtung des angerichteten Schadens langen von der Senchttraft und Lichtſarbe der Johanns-

ereit erklärt Dürmchen. Die Spitze eines Bajoretts, das zuvor ſchon
s Zu dem Kapitel Unfug auf den Dörfern aſneliſche Eigenſchaften hatte, leuchtete beſonders intenſis

die Aber einen einen

7 h Ein am Wege ſtehenser Baum, deſſen Zweige mit Lichternberichtet das Echk. Wehbl. In der Nacht vom geziert waren wie ein Weihnachtsbaum, bot einen bracht
Sonntag zum Montag wurden im Hfarrgatten zu Leuen ne er Je mehr ſich die Straße ſenkte, deſto
n junge Bäume abgeknict, die Weinlaube d nahm ren an u n verlor t
erſtort, aus einer anderen Laube im Hofe ſämmtliche ah einer quer on etwa Ainuten ganz DieGerathe: Stühle und Bänke in den Teich geſchleppt, Ken wurde in der Nähe von Haimhauſen be

ebenſo die zum Auffangen des Waſſers daſtehende Ein Durchbrenner.)
Kübel, ohne daß der mit Spieß und Hund aus
gerüſtete Wächter der Nacht das geringſte Geräuſch

gehört hatte c ufordernVers Vor der Halleſchen Strafkammer ſtanden am e (21 Dkſtargent S ine
Montag der Landwirth Theodor Friedrich und berichte-
der Gartenarbeiter Guſtav Zinke, beide aus Delihe g. tn ten
T un Unter der ne rich n rn d. J Verlaufe des vergangenen Jahres 21 junge Damen in
zu Delitz den Haugsbeſitzer Friehrich Brömme sen. Helſingfors das Abiturienteneramen beſlanden Zwei
And. deſſen Sohn, den Schachtarbeſter Friedrich Damen haben das Examen eines Kandidaten der Philoſophie
Brömme jun durch mehrere Meſſerſtiche vorſätzlich zwei das Kameragleramen und zwei die Präliminarien zur
körperlich mißhandelt zu haben. Die Angeklagten Jmmatrikulation für die mediziniſche Fakultät beſtanden.

ſchützten Nothwehr vor, wurden jedoch in der Be dibliothek angeſtellt worden.
weis aufnahme mehr als ausreichend überführt. Die (uneber den Selbſtmordverſuch

Rom, 18. März. Der
„Folchetto melbet, daß der Vizekaſſirer des Peters

Aus dem Jahres

Staatsanwaltſchaft beantragte gegen jeden derſelben
3 Jahre Gefängniß, der Gerichtshof erkannte aber
Rur auf je 6 Monate Gefängniß

(Aus vergangener Zeit.) Um die Verblen
dung des Mannes der vor 80 Jahren ganz Curopa
in Waffen gegen ſich gerufen hatte, um aber auch
die damalige Zeit Und insbeſondere die Ohnmacht des
geographiſchen Begriffes Deutſchlands ganz zu be
greifen, genügt es, hie Friedensbedingungen Napoleons
anzuſühren, die dieſer endlich dem langmüthigen, aber
doch bereits im Audeinandergehen begriſfenen Congreß
von Chatillon anzubieten wagte. Nach dem Friedens
entwurf, den ein franzöſiſcher Bevollmächtigter dem
Congreß überreichte, ſollto Frankreich die Rheingrenze
behalten, (d. h. alles geraubte Land förmlich ſein
Eigenthum werden), das Königreich Italien nebſt den

joniſchen Jnſeln an Eugen Beanharnais fallen (Stief
ſohn Napoleons und ſomit wieder eng mit Frank
reich zuſgmwengehörend), der König von Sachſen
und der Großherzog von Berg in den Beſitz ihrer
Länder hergeſtellt werden, dagegen ſollten die Fürften, Schaden erlitten hat, gerettet.
welche Land verlören, zu Entſchädtgungsforderungen Krügekel im Theater) Im Sealatheater zu
berechtigt ſein. Wenn man bebenkt, daß ſolche Be ten kam es ten r e
dingungen von dem Eroberer geſtellt wurden, als er und Anſiwagnerianern Die er ſtürmten daß Orchet er
bereits in Frankreich hart bedrängt ward ſo kann ſchlugen den Dirigenten in die Flucht und erzwangen dem
man ermeſſen, wie groß noch immer der Uebermuth Schluß der Vorſtellung noch vor Beendigung des erſten Akte
RNapoleons am 15. März 1314 war und wie ge Tunis (hreibt man Kach
ring er die Feſtigkeit des Bündniſſes ſeiner Gegner

der Jnſtruktion im Schilderhauſe ſtehend vor.
löſung um fünf Uhr erfolgte, marſchirte Eggers mit einem
zweiten Soldaten an der Spitze und bat ſeinen Nebenmann,
ihm einige ſcharfe Patronen zu leihen. Drei davon ſchob er
in ſein Gewehr und verſuchte, als man die Schleuſenbrücke

überſchritt, einen Schuß auf ſich abzugeben, die Kugel ging
fehl. Jetzt wollen Leute geſehen haben, daß ſich die übrigen
Soldaten auf Eggers warfen, um ihn an weiteren Selbſt
mordverſuchen zu verhindern. Er ſoll aber das geladene
Gewehr auf ſeine Kameraden angelegt und ſir ſich dadurch
vom LHelbe gehalten haben. Ob dies genau zirtrifft, hat ſich
noch nicht ermitteln laſſen. Dann hat Eggers die Waffe
wieder auf ſich ſelbſt gerichtet und ſich mehrere leichte Streif
ſchüſſe am Kopfe beigebracht. Er iſt nach dem Garniſon
Lazareth in der Scharnhorſtſtraße gebracht worden.

GSchiffs zuſammenſtoß.) Jn der Nacht zum
Sonntag fand in der Nähe von Rotterdam ein Zuſamnenſtoß

Des nach Danzig gehörenden, mit Holg und Mehl beledenen

ſtatt. „Lining“ ſank ſoſort, drei Perſonen ertranken, die
übrigen wurden von dem „Lincoln der nur geri. gen

führende Straße zwiſchen Ebersbach und Weichs paſſirten, J ſeine Quadrigg in un
Pappe auszuführen und auf dem Driumpybogen aufzuſtellen
damit ſich jedermann de ist eine Anſicht bilden könne
Der Plan wurde ausgeführt, koſtete nur einige wenige
tauſend Franken, und die Wirkung war überraſchend kaum
war die Quadriga enthüllt, da war auch alle Welt einige
da ſie ſofort Wieder weggeriſſen werden müſſe, da ſie
ſich nicht als ein Schmuck, ſondern als eine Verunſtaltung

pfennigs t e We d n Tauſend a 2er Vatikan zaudere, die jtalieniſche Polizeie einem knotigen Strick über den Rücken mißhandelt worden

ſein. Der Ehemann habe durch Freunde von dem Vorgan
welcher auf der letzten Jahresverſammlung des

finniſchen Frauenvereins verleſen wurde, bringt die „Pet.
Dem Berichte zufolge haben im

4 kollariſche Anzeige erſtattet, worauf ſowohl von der gerichtlichet

z Eine Dame iſt als Aſſiſtentin an der Studenten Haus

einesSoldaten) auf offener Straße berichtet eine Berliner Lokal
eorreſpondenz Der Grenadier Eggers von der 10.
Compagnie des zweiten Garderegiments zu Fuß war am

Montag Mittag auf Schloßwache gezogen und ſtand am
Dienſtag Morgen Poſten vor der Münze Gegen 4 Uhr
raf der Offizier der Ronde dort ein und fand ihn entgegen

Als die Ab

deutſche Daaipfers Lining“ mit dem Dampfer Linſcoln einer

des Triumphbogens darſtelle. Und man ſchätzte ſich
glücklich daß ſie nicht aus Stein, ſondern nur aus Pappe
hergeſtellt geweſen war.

Geißelung in der Kirche.) Nach der „Danz.
Ztg.“ hatte in der Ortſchaft G. eine junge Frau katholiſcher
Confeſſion kürzlich einen Proteſtanten geheirathet Als ſie

am Sontag nach der Hochzeit in der Dorfkirche erſchien, ſol
ſie dort in Gegenwart anderer Kirchenbeſucher von den
amtirenden Geiſtlichen durch eine Anzahl von Schlägen mi

Kenntniß erhalten, ſofort durch einen Arzt feſtſtellen
laſſen, daß die Frau blutunterlaufene Striemen auf den
Rücken hatte, und dann dem Anmtsverſteher proto

wie von der kirchlichen Behörde die Unterſuchung eingeleite
worden ſei. Der Geiſtliche ſoll inzwiſchen vorläufig ſeine

Amtes enthoben und der zu der Exekution gebrauchte Stric
mit Beſchlag belegt worden ſein. So wird, nach der ge
nannten Zeitung, der Vorgang am Thatorte erzählt. Ob er
fich in allen Details ſo verhält, vermag das Blatt nicht feſt
zuſtellen. Thatſache ſei aber, daß bereits umfangreiche Ver
nehmungen ſtattgefunden hätten, und daß auch die geiſtliche
Behörde in Pelplin gegen den noch ziemlich jungen Prieſter
eingeſchritten wäre

Berlin, 13. März. Ein weitreichender Pro
zeß der Gräfin v. Paumgarken gegen den inzw ſchen

verſtorbenen Geh. Commerzienrath v. Bleichröder iſt am
Sonnabend zur Entſcheidung gekommen.

voruehmlich darum, feſtzuſtellen, daß Beklagter verpflichtet
ſei, der Klägerin rüdhſichtlich ihres Beſitzes an türkiſchen

Obligationen bezw. türkiſchen Looſen den weiteren Schaden
zu erſetzen, welcher ihr durch die Convention vom 18./30
April 1890, abgeſchloſſen zwiſchen der kürkiſchen Regierung
der Oktomanbank und dem Conſeil d Adminiſtration de la
Dette publique Ottomane, in Zukunft entſtehen werde
Das hieſige Landgericht I hat die Klage abgewieſen und
auf die dagegen eingelegte Berufung erkannte auch das
Kammergericht auf Zurückweiſung dieſer Berufung

Elbing, 18. März. Ein Monſtreprozeß be
gann heute vor dem hieſigen Schwurgericht als Nachſpiel
der letzten Reichstagswahl. Angeklagt ſind zwölf Fabrik
arbeiter und Handwerker wegen Ausſchreitungen bei

von Sozialdemokraten geſprengten konſervativen
Wählerverſammlung in Pangritz-Kolonie am 11. Junt,
wobet in dem Tumult arge Thätlichkeiten gegen Abgeordneten
von Puttkamer Plauth. und einige andere Herren
verübt, auch mehrere Perſonen, da die Gendarmen blant
zogen, verwundet wurden, darunter ein Gendarmerie- Ober
wachtmeiſter. Die Anklage lautet auf Landfriedensbruch und
Aufruhr. Gegen hundert Zeugen ſind geladen. Sechs Tage
ſind für den Prozeß angeſest.

Nürnberg 12. März. Der antiſemitiſche Redacteur
Weber aus Fürth wurde vom Schwurgericht wegen Ver
gehens wider die Sittlichkeit, begangen durch die Preſſe, zu

Tripolis bringen Karawanen jetzt außer den Stoßzähnen

achtete

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 14. März. Der Finanzminiſter
Miquel veranſtaltete geſtern Abend ein großes
Diner. Der Kaiſer erſchien pünktlich um 7 Uhr.
Es waren verſchiedene hohe Reichs und Staatsbeamte
geladen, ebenſo hervorragende Parlamentarier, unter
Andern von den Konſervativen Freiherr von Erffa,
von den Nationalliberalen Bennigſen und Hobrecht
Und vom Centrum Freiherr von Buol, Der Kaiſer
wurde vom Gaſtgeber am Eingang des rothen Saales
hegrüßt und richtete an verſchiedens Herren huldvolle
e en e 8 Uhr ſetzte ſich die Geſellſchaft an Der Arzt hat ſchon früher nen
vie Tafel.

Berlin, 14. März. Die „Norddeutſche Allge falls nach 8 Tagen den Tod herbeigeführt hatte.

zu gerben, indem man ſie in einer ſarken Tanninſöſung 6
Monate lang vergraben hält. Sie iſt 4 em dick und dient
zur Herſtellung werthvoller Luxusgegenſtande und unver
wüſtlicher Teppiche

Gie gefährlicheine Ohrfeige werden kann),
beweiſt ein von Dr. Heimann in der Zeitſchriſt für Ohrenheilkunde mitgetheilter Fall. Ein visher völlig en
Knabe war einige Mal geohrfeigt worden. Unmittelbar nach

den Schlägen floß in Folge Zerreißung des Trommelfells
etwas Blut aus dem linken Ohr, und der Erkrankte wurde 9

8
Blutig eiteriger Ausfluß, ſchweres Schwindelgefühl, kleiner

Die Temperatur ſank von 36,9 allmählich
auf 36 Grad herab. Der Tod trat nach Ablauf einer Woche
ein. Die Sektion ergab neben r e und

lutüberfüllung

4

meine Zeitung“ iſt in der Lage, die in parlamen
tariſchen Kreiſen umgehende Nachricht von dem be
vorſtehenden Rücktritt des Siaatsſecretärs im
Reichsamt des Jnnern, Dr. von Bötticher, als
jeder Begründung entbehrend bezeichnen zu
können.

März.

e

Berlin, 18. Funny Face, desLieutenant von Cynard (17. ſächſ. Ulan.), vorzüge
liche Steeplerin, hat wieder auf engliſche Boden
einen Gieg davongetragen. Jm Derbyſhire
Handikap Steeple Chaſe um den Preis von 10000
Mark, Diſtanz 4800 Meter, wurde in einem Feld
von 5 Pferden Funny Face erſte
a J

Vesrzſhe s.
(eber ein Schiffsunglüch wird aus Trou

ville berichtet. Der Fiſcher Trujan nahm im Kanal La
Manche ein Wrack wahr, auf welchem ſich 8 Mann befanden
die Hilfsſignale gaben. Trujan gelang es zwar, den
Schiſſbrüchtgen eine Rettungsleine zuzuwerfen, doch ging
das Wrack in demſelben Augenblick unter. Die Ertrunkenen
ind franzöſiſche Fiſchere Raubmord) iſt am Sonnabend nach Mel

dungen aus Grenoble im Presbyterium von St. Peter in
Cherennes ausgeführt worden. Die Dienerin des Pfarrers
und eine andere Fran wurden ermordet aufgefunden. Die
Mörder raubten 10000 Fr. in Werthpapieren

Ein Sankt-ElmsSfeuner) von ſeltener Pracht
wurde in der Nacht zum Donnerstag in der Gegend von
Petershauſen in Oberbayern geſehen. Gendarmen, welche

h

S

e

auch die Haut von Elefanten; es iſt gelurgen, ſie genügend drei Monaten Gefängniß verurtheilt

razlaw gelangt am 9. Mai d. J. zur Entſcheibung. Für

deutſchen Staaten conceſſionirt

Mart, RogWMark, grett

190. Königlich Preußiſche Lotterie
Dritte Klaſſe,

(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 12. März. 1894.
I. Ziehungstag.

Vormittag.
5000 Mk. auf Nr. 86996.
1600 Mk. auf Nr. 1735 67915 83053 305045.
500 Mk. auf Nr. 28232 55094 73741 87787 98678.
300 Mk. guf Nr. 1900 35703 40229 65348 86336

93928 114351 140025 141884 169570 183947 193630
198540 209693 214476.

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 53204,
3000 Mk. auf Nr. 31723 59539 203592.
1500 Mk. auf Nr. 66091 3336365.
500 Mk. auf Nr. 75672 98735 114661 134467 303477.
300 Mk. auf Nr. 8816 8956 49375 71842 72591 76641

101041 106421 126024 126758 133405 136885 146347
306995,

Lotterite.
Die IV. Große Pferde Verlooſung zu Jnow

den ganzen Umſang des Königreichs Preußen und in anderen
bietet ſie ſehr werthvolle

Gewinne, u. A. I elegante Equipage mit 4 Pferden und
vollſtändigem Geſchirr im Werthe von 10000 Mark, 1
Equipage mit 9 Pferden und vollſtändige Geſchirr im
Werthe von 5000 Mark, I Equipage mit 9 Juckern und
vollſtändigem Geſchirr im Werthe von 2000 Mark, außerdem
30 edle Reit- und Wagenpferde c. 2c. Der Preis des
Looſes beträgt ar 1 Mark; mit dem General Debit iſt das
Bankhaus A. Mo lling in Hannover beauftragt worden
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